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      Adler, der die Junggesellenparty organisiert, Trent, der sich als Hochzeitsplaner zur Verfügung stellt und Stan, der eine Rede schreibt. Was kann da schon schiefgehen?

      Seit er nach Harrisburg gekommen ist, war Tennants Leben eine Achterbahnfahrt. Es gab zu viele Höhen und Tiefen, um sie alle zu erwähnen, harte Schläge und Championship-Ringe. Durch all diese bewegenden Momente war eine Sache für ihn konstant, Jared Madsen. Jetzt da ihre Hochzeit näherkommt, denkt Ten ernsthaft darüber nach durchzubrennen. Er würde es tun, wenn da nicht seine Mutter und sein Vater wären, seine Brüder, der Hochzeitsplaner, die Gäste, der Kuchen, die Presse und das Team. Oh, und dann ist da noch sein bester Freund, der den Job als Direktor für den Hochzeitszirkus haben möchte. Wäre es wirklich so schlimm, sich in der Nacht mit Jared davonzuschleichen und gleich zum Flitterwochenteil der Festlichkeiten überzugehen?

      Als Jared Ten den Antrag gemacht hat, hat er sich eine ruhige Hochzeit vorgestellt, irgendwo an einem Strand, mit der Familie und vielleicht dem Team. Aber das Leben wird kompliziert wegen wetteifernden Brüdern, einem russische Goalie, der Pailletten liebt und einer Junggesellenparty, die Adler organisiert. Als Trent sich zu ihrem Hochzeitsplaner macht, ist jede freie Stunde damit gefüllt, die Einladungen auszuwählen, Kuchen zu probieren, eine Rose in der perfekten Grünschattierung zu finden. Dazu noch Layton, der eine Pressekonferenz organisiert und mit einem Mal wird ihre private Hochzeit zu einem Medienspektakel. Ist es falsch, ernsthaft darüber nachzudenken, Ten zu entführen und ihn auf eine kleine, einsame Insel zu bringen?
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        Für meine Familie, die mich und all meine Marotten und Eigenheiten akzeptiert.

        Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

        VL Locey
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        Immer für meine Familie.

        RJ Scott
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      Da viele LeserInnen wohl keine eingefleischten Hockey-Fans sind, habe ich hier eine kleine Sammlung der Hockey-Begriffe, die in diesem Buch vorkommen. Eventuelle Fehler oder Ungenauigkeiten bitte ich zu entschuldigen.

      Poke Check: Gängigste Methode, um den Puck einem anderen Spieler wegzunehmen; kann von jedem Spieler in jeder Zone angewendet werden. Es handelt sich um eine Art Stochern mit dem Schläger.

      Original Six: Bezieht sich auf die ersten sechs Teams, die in der NHL gespielt haben.

      Expansions-Team: Teams, die während mehrerer Expansions (Erweiterungen) der NHL beigetreten sind.

      Junior-Liga/Minor/AHL: So viel wie die 2. und 3. Liga im Fußball.

      Farm Team: Zweites Team eines Vereins, das in einer niedrigeren Liga spielt und aus dem Spieler für die NHL rekrutiert werden.

      Five-Hole: Bereich zwischen den Beinen des Goalies.

      Goalie: Torhüter

      Saucer: Spezieller Schuss, bei dem sich der Puck wie eine fliegende Untertasse (flying saucer) bewegt.

      Toe-drag: Trick, bei dem der Puck mit dem offenen Ende des Schlägers verdeckt und so vom Gegner ferngehalten wird.

      Deke: Täuschungsmanöver

      Neutrale Zone: Bereich zwischen den beiden Linien, die die Mitte des Eises markieren.

      Penalty-Schießen: Vergleichbar dem Elfmeterschießen im Fußball. Findet statt, wenn es nach einer Verlängerung immer noch unentschieden zwischen zwei Mannschaften steht.

      Face-off: Eine Art Einwurf des Pucks nach einem Foul oder einer Spielunterbrechung. Findet zwischen zwei Spielern statt. Ist auch der Anstoß zu Beginn des Spiels in der Mitte der Eisfläche.

      Lines/Block: Angriffsteams, zu denen ein Center und zwei Flügelspieler/Stürmer gehören. Sie bilden eine Einheit, die während eines Spiels untereinander ausgetauscht werden, da das Spiel sehr anstrengend ist. In der Regel ist ein Block eine Minute auf dem Eis.

      Expansion Draft: Wird von der Liga durchgeführt, wenn ein neues Team im Zuge einer Expansion Mitglied wird. Spieler aus anderen Teams werden dafür rekrutiert.

      Forecheck: Defensivspiel in der Offensivzone (also vor dem gegnerischen Tor), mit dem Ziel, Druck auf die gegnerische Mannschaft auszuüben.

      Roughing: Zu hartes Vorgehen während des Spiels. Führt zu Penaltys (Strafen).

      Tape-to-Tape: Pass von Schläger zu Schläger.

      Shutout: Spiel, bei dem ein Goalie ohne Gegentor bleibt. Sehr wichtig, weil dies auch in den Statistiken auftaucht.

      Slap Shot: Scharfer, direkter Schuss auf das Tor.

      Corsi-Statistik: Eine relativ komplizierte Statistik, die beim Eishockey genutzt wird, um Schussversuche auf das gegnerische Tor bei einem ausgeglichenen Spiel (gleich viele Spieler in jeder Mannschaft auf dem Eis) abzubilden und so die Schlagkraft eines Teams einzuschätzen.

      Two Way Stürmer: Ein Spieler, der sowohl als Verteidiger als auch als Stürmer agieren kann.

      Conference Championships: Dritte Runde der Stanley Cup Finalspiele. Es gibt die Eastern und die Western Conference Championship und der jeweilige Gewinner tritt im Finale an.

      Odd Man Rush: Wenn sich beim Eintritt in die Angriffszone mehr Spieler des angreifenden Teams dort befinden als des verteidigenden Teams. Je höher die Angreifer in der Überzahl sind, umso höher die Torchancen.

      Back-to-Back: Zwei Spiele hintereinander.

      Flex: Die Flexzahl steht für den Kraftaufwand in Pfund, der nötig ist, um die Schlägermitte um ca. 2.5 cm (1 Inch) zu biegen.

      Combines: Spiele vor dem Draft, in dem die Nachwuchsspieler ihr Können zeigen.

      Hat Trick: Hattrick; wenn ein Spieler in einem Spiel drei Tore hintereinander schießt.
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      Ich tauchte mit meiner Hand in eine Tüte Erdnüsse und nickte. Ich nickte jetzt seit ungefähr zwanzig Minuten gleichmäßig vor mich hin. Ich hatte ein paar Mal versucht, etwas zu sagen, aber meine Versuche, mich in das Gespräch einzumischen, waren überrollt worden, wenn auch auf die süßeste und netteste Art und Weise.

      „… habe das Foto von diesem dreilagigen Fudge-Kuchen der Essens-Pinnwand hinzugefügt. Habt ihr es gesehen?“ Das war Mom, die Hohepriesterin der Tennant & Jared Pinterest Hochzeitspinnwände. Den Plural dieses Wortes zu bemerken, ließ mich seufzen.

      Ich knackte die Erdnussschale und nickte. „Äh, nein, ich war seit ein paar Tagen nicht mehr auf Pinterest …“

      Alle drei Frauen, die an diesem Facetime-Morgen teilnahmen, starrten mich mit offenen Mündern an.

      „Tennant“, seufzte Mom und warf mir ihren Ich-bin-ein-wenig-von-dir-genervt-Blick zu.

      „Vielleicht könnten wir einfach unsere Top Drei für Torten auswählen und sie dir schicken? Wäre das besser, Ten?“, fragte Bradys Lisa, die nette blonde Anwaltsgehilfin.

      „Ähm …“

      „Oh! Wir könnten eine Zielcollage machen und sie ihm schicken, sobald wir die Entscheidungen heruntergebrochen haben! Meine Freundin Penny hat das für ihre Hochzeit gemacht und es hat uns sehr bei der Überlegung geholfen, was wir ihr als Geschenk kaufen sollten“, warf Jamies Lisa, oder Lisa #2, die großgewachsene Brünette, die als Zahnarztassistentin arbeitete, ein. Meine Nichte Sylvia saß auf ihrem Schoß und kaute auf ihren Fingern, ihre grünen Rowe-Augen schauten groß und glücklich drein.

      „Das ist eine großartige Idee!“, riefen Mom und Lisa #1.

      Ich nahm einen Schluck Schokoladenmilch, um die Erdnuss hinunterzuspülen, und tauchte einen Zeh in das schnell ablaufende Gespräch. „Was ist eine Zielcollage?“, erkundigte ich mich.

      Sechs schmale Brauen hoben sich auf drei glatten Stirnen.

      „Tennant“, sagte Mom, wieder mit dieser Stimme.

      „Entschuldige, was? Ich weiß nicht viel über Pinning oder Zielcollagen. Helft mir hier“, flehte ich und warf den Frauen einen um Mitleid heischenden Blick zu. Er funktionierte bei meinen Schwägerinnen, aber nicht so gut bei meiner Mutter. Sie war viel zu sehr daran gewöhnt, mein Welpen-Gesicht zu sehen.

      „Nun – Mädels, nein! Ihr dürft das Bourque nicht füttern! Bin gleich wieder da. Die ältesten Zwillinge versuchen, den Hund aus ihrem Arztkoffer zu behandeln. Ich glaube, sie haben den flüssigen Stuhlweichmacher gefunden, den ich nehmen musste, nachdem Leah und Lanie auf die Welt gekommen sind. Nein! Gebt das nicht dem Hund! Bourque, nein!“

      Wow, na gut. Das waren Informationen über Angelegenheiten nach der Geburt, die ich nicht wissen musste.

      Dann mischte Mom sich ein. „Ugh, ich kann mich erinnern, dass ich so dermaßen Verstopfung hatte, nachdem ich Tennant bekommen hatte. Ich habe mich so angestrengt, dass ein paar meiner Dammriss-Nähte aufgeplatzt sind und ich musste-“

      „Mom! Könntest du mich bitte verschonen?“, flehte ich, gerade als Jared ins Wohnzimmer kam, ganz frisch geduscht und rasiert.

      „Oh, um Himmels willen, Tennant. Dein Verlobter schiebt seinen Schwengel in deinen Hintern und dir wird von einer kleinen Diskussion über ein paar Damm-Nähte schlecht?“

      „Mom! Oh. Mein. Gott.“ Ich schlug meine Hände auf meine heißen Wangen. Jared raste in die Küche, der Feigling. Lisa #2 lachte so heftig, dass sie weinte. Lisa #1 konnte man in der Ferne ihre ersten beiden Zwillingsmädchen anschreien hören. Die zweiten waren zu klein, um dem Hund schon Stuhlweichmacher zu füttern. „Können wir bitte nicht darüber reden, was Jared und ich im Bett machen? Warum kennst du dich überhaupt mit Analsex aus?“

      „Tennant, ich bitte dich, ich bin schon eine Weile unterwegs. Dein Vater und ich waren ziemlich abenteuerlustig, als wir noch jünger waren. Einmal, bevor Brady auf die Welt kam, haben wir Gleitgel mit Geschmack gefunden und-“

      „Und nein, auf keinen Fall, niemals!“ Ich sprang auf, Erdnussschalen purzelten von meinem Schoß auf den Teppich, den Jared erst gestern Abend gesaugt hatte. Ups. „Mom, können wir bitte wieder über Hochzeitspinnwände reden?“

      „Nun, du hast gelangweilt ausgesehen, darum dachte ich, wir könnten über Dinge reden, die dir wichtig sind“, meinte sie unschuldig.

      Ich verdrehte meine Augen, setzte mich und verbrachte weitere fünfzehn Minuten mit den Rowe-Mädels, ließ sie über mich hinweg und mich schwindlig reden. Schließlich beendete Mom das Treffen, weil sie in ihren Tai-Chi-Kurs gehen musste und ich schloss den Deckel meines Dell und wimmerte.

      „Ist die Luft rein?“, rief Jared und schaute um den Türrahmen herum.

      Ich winkte ihm. „Angsthase“, schnaufte ich, als er um die Couch herumkam, dann auf das Chaos am Boden schaute. „Ich werde sauber machen. Komm, setz dich zu mir. Ich habe Kopfschmerzen.“

      Das wischte ihm die Erheiterung aus dem Gesicht. Er ließ sich neben mich fallen, seine hellblauen Augen waren mit Sorge gefüllt.

      „Geht es dir gut?“, fragte er und nahm mir die Flasche Schokoladenmilch aus der Hand. „Ich sage immer noch, dass der Schlag, den Peterson dir während der Finals verpasst hat, geahndet-“

      Ich beugte mich zu ihm und legte meine Lippen auf seine. Da beruhigte er sich ein wenig. Aber nur ein wenig.

      „Es ist Stress. Nichts mehr, meinem Hirn geht es gut. Siebenundneunzig Prozent normal, was laut Brady eine zwanzigprozentige Verbesserung im Vergleich zu vor dem Unfall ist“, scherzte ich und verteilte kleine Küsse auf seinem glatten Kiefer, knabberte dann an seinem Ohr. „Hochzeitsstress.“

      „Ah, die Frauen.“

      Ich schmolz an ihn wie ein Schokoriegel in einem heißen Auto. „Die Frauen. Oh mein Gott, man könnte meinen, dass sie noch nie eine Hochzeit geplant haben.“

      „Nun, sie haben noch nie eine Hochzeit für zwei Männer geplant. Sie wollen, dass alles perfekt ist. Und du bist das Nesthäkchen, also …“

      „Mm“, murmelte ich und rutschte ein wenig herum, bis ich unter seinen Arm geschmiegt war, meine Wange an seiner Schulter. Ich atmete den Geruch seines Dior Homme Duschgels ein und spürte, wie sich die Spannung in meinem Nacken lockerte. „Mir sind die Kuchenfiguren und die Haarspangen der Blumenmädchen oder die richtigen Gewürze für die gegrillte Forelle egal. Ich will dich nur heiraten und für ein paar Wochen wegfahren, damit wir uns in ein Koma ficken können.“

      „So ein einfacher Mann“, meinte er mit einem Lachen. Seine Finger glitten durch meine Haare.

      „Ein einfacher Mann mit einfachen Bedürfnissen. Was zur Hölle ist Tüll überhaupt und warum denken sie, dass ich dazu eine Meinung habe?“

      Das brachte ihn dazu, laut zu lachen. Ich spürte, wie meine Knochen weich wurden, als wir auf der Couch kuschelten. „Sie meinen es gut“, sagte er, spielte dabei weiter mit meinen Haaren. „Und wir müssen bei ein paar Dingen eine finale Entscheidung treffen. Wir haben noch drei Wochen.“

      „Richtig, ja, ich weiß. Ich habe von nichts davon eine Ahnung. Sollten wir einen Hochzeitsplaner anheuern?“

      „Das könnten wir wohl. Kennst du welche?“

      „Ich? Äh, nein.“ Ich gluckste und griff nach meinem Handy. „Ich könnte die Jungs im Gruppenchat fragen. Viele von ihnen sind verheiratet. Vielleicht wissen sie jemanden?“

      „Okay, probier es. Vielleicht kann ein Profi die Rowe-Damen ein wenig einbremsen.“ Er neigte meinen Kopf nach hinten, indem er sanft an meinen Haaren zog. Ich rutschte einen Zentimeter nach oben für den langen, feuchten Kuss. Er packte meine Haare, als ich meine Hüften rollte, ein tiefer, knurrender Laut kam heraus. Hungrig auf mehr wand ich mich weiter, bis ich auf ihm saß, meine Hüften an seinen rieben. Mein Handy fiel zu Boden, die Hochzeitsplaner waren vergessen.

      Dann klingelte mein dämliches Handy. Ich stöhnte beim Klang des Elvis-Songs, den mein bester Kumpel eingespeichert hatte, damit ich wusste, dass er es war.

      „Ignorier es“, sagte Jared, wanderte mit seinen Händen an der Rückseite meiner Shorts nach unten und umfasste meinen Hintern. Elvis sang und sang und sang und sang. Ich stieß meinen Schwanz gegen seinen, versuchte, That’s All Right Mama auszublenden, und versagte kläglich.

      „Lass mich nur … ugh, tut mir leid, pass auf deine Eier auf.“ Ich drehte mich auf der Couch, hob mein Handy auf und drückte es an mein Ohr. „Stan, mein Mann, was ist los?“

      „Warum klingelt Handy zweiundsiebzig Mal? Ist Hirn tot? Ich rufe Polizei nach achtzig Klingeln, darum macht Sorge, dass meine Finger anderes Handy finden, um Polizei zu dir zu schicken, damit sie nach deinem Kopf sieht.“

      „Kumpel, meinem Kopf geht es gut. Ich habe nicht abgehoben, weil Jared und ich in Fahrt gekommen sind.“

      Jared gab einen ungeduldigen Laut von sich. Da war ich ganz bei ihm.

      „Wohin seid ihr gefahren?“

      „Du weißt schon … in Fahrt gekommen?“

      „Im Auto?“

      „Nein Stan, wir sind nicht Auto gefahren. Wir wollten gerade Gott suchen.“

      Jared kicherte.

      „Aber es ist nicht Sonntag, es ist erst Freitag. Ist eine neue Sache für Gott am Freitag?“

      Das brachte mich zum Lachen. „Kumpel, nein, wir wollten ficken.“

      „Ah, ficken, ja, das kenne ich! Nun, ihr könnt in einer Minute im Auto ficken. Ich arbeite an Rede für Hochzeitsessen wie es sich für besten Freund gehört. Meine Worte sind gut, aber ich bin nicht sicher, ob das der korrekte Ausdruck ist. Du wirst mir helfen? Erik brennt aus und seine Worte sind gerade nicht gut.“

      „Er brennt aus?“, fragte ich und schaute Jared verwirrt an.

      Jared zuckte nur mit den Schultern.

      „War sehr schlimmer Tag mit den Kindern. Eva hat Frauenzeit und weint, weil Pavel das ganze Butterscotch-Eis gegessen hat. Pavel und Noah haben die Dusche angemalt. Ich bin mir nicht sicher, wie sie Farbe aus der Garage geholt oder die Dose geöffnet oder rosa Farbe in Mamas Dusche geschafft haben, aber sie sehen jetzt aus wie Pepto-Bismol-Küken. Sogar Haare sind rosa. Also haben Erik und ich die Jungen gewaschen, während Eva weint und Mama eine gute Suppe kocht, die kein Kind essen wird, weil es Rote-Rüben-Suppe ist. Viel Schreien und Tränen und jetzt brennt Erik aus und ich suche nach guter Worthilfe für die bester Freund Hochzeitsrede.“

      „Okay, gib mir einen Moment“, sagte ich, schaute dann zu Jared. „Erik ist ausgebrannt und die Kinder sind kleine Teufel. Können wir das hier in ungefähr zehn Minuten machen?“

      „Klar. Bring die Erdbeeren mit, wenn du ins Bett kommst.“ Er küsste mich mit einem wilden Versprechen, dann glitt er vom Sofa. Sein Schwanz buchtete seine Jogginghose aus.

      Ich befeuchtete meine Lippen, umfasste meinen eigenen steifen Schwanz und konzentrierte mich auf Stan und seine Hochzeitsworte. Vierzig Minuten später konnte ich auflegen. Mein Kopf pulsierte. Der Versuch, schräges Englisch zu entwirren und dazu noch herauszufinden, was Stan eigentlich aufschreiben wollte, war, als hätte ich versucht, eine Algebra-Aufgabe für Fortgeschrittene zu lösen. Mathe wäre nicht so anstrengend gewesen. Wir waren nicht weit gekommen.

      Ich schickte eine kurze Nachricht in unsere Pokémon-Gruppe, dass ich heute Abend nicht trainieren würde, verdrehte die Augen zu dem beißenden Kommentar von Adler, dass ich ein alter, verheirateter Langweiler war und warf die Frage nach dem Hochzeitsplaner ein, bevor ich mein Handy auf den Kaffeetisch warf und meine nackten Füße auf den Teppich stellte. Dann verbrachte ich noch zehn Minuten damit, aufzuräumen und die Erdnussschalen mit dem kleinen Dirt Devil Handstaubsauger aufzusaugen, den Jared so sehr mochte.

      Beinahe eine Stunde, nachdem Jared ins Bett gegangen war, um dort auf mich zu warten, rannte ich ins Schlafzimmer, den Behälter mit den saftigen roten Beeren in der Hand. Mein Schwanz pulsierte und dann fand ich meinen Verlobten leise schnarchend vor, mit seiner Brille auf der Nase, ein Buch, das von einem schwulen Bürgermeister aus Indiana geschrieben worden war, lag offen auf seinem Brustkorb.

      Ein langes Seufzen leerte meine Lungen. Ich tappe zu meiner Seite, stellte die Erdbeeren auf den Nachttisch, zog mir meine Shorts aus und schlüpfte unter die bedruckte Bettdecke. Die Verlockung seines Körpers führte mich in die Mitte des Bettes, nachdem ich das Licht auf meinem Nachttisch ausgemacht hatte. Seine Lampe glühte immer noch in sanftem Weiß. Ich lag da und starrte ihn an, spürte einhunderttausend Dinge auf einmal. Liebe, natürlich, Tonnen von Liebe, aber auch Dinge wie Stolz, Begehren, Glück, Freude, Hoffnung, Inspiration, Befriedigung, Erheiterung und Staunen. Es kam mir immer noch unwirklich vor, dass ein Mann wie Jared Madsen einen Typen wie mich lieben konnte. Abgesehen davon, dass ich ein wenig Talent mit einem Schläger und einem Puck hatte, konnte ich nicht sehen, was er an mir und meinen nicht vollkommen normalen Hirnzellen so anziehend fand.

      „Habe schon immer einen Studebaker gewollt“, murmelte Jared, blinzelte dann, sein Blick flog zu mir, wo ich neben ihm ausgestreckt lag. „Ah, Scheiße, das hat keinen Sinn ergeben, oder?“

      „Nicht viel, nein.“ Ich lachte, als er sein Buch zuklappte.

      „Dieses Buch spielt in South Bend, wo sie Studebakers produziert haben. Mein Großvater hatte einen alten Studebaker Truck. Schwarz und weiß war er, mit einer manuellen Schaltung und einem Radio mit Drehknopf.“ Er gähnte lang und seine Augenlider sanken nach unten. „Ich habe in diesem alten Truck das Fahren gelernt. Ich war zwölf. Wie langweilig bin ich?“

      „Überhaupt nicht langweilig.“

      Er zog mich an sich und schlief ein. Nachdem er tief und fest schlummerte, rutschte ich unter seinem schweren Arm hervor, nahm ihm seine DILF-Brille ab und legte sie und sein Buch auf meinen Nachttisch. Meine Finger stießen gegen den Plastikbehälter mit den Erdbeeren. Ich lächelte, als er sich einen Moment später an mich schmiegte, sein Brustkorb an meinem Rücken, ein Arm über meiner Hüfte. Das Licht auf seiner Seite war noch an, aber mit einem Klatschen – ja, wir waren diese Art Paar – dimmte es. Ich schlief ein, während ich überlegte, ob ich die Erdbeeren in den Kühlschrank stellen sollte, aber wie sich herausstellte, wachte Jared mit einigen schmackhaften Ideen für diese warmen Beeren auf. Nachdem er nur mit Erdbeeren, seinen Fingern und seiner Zungenspitze einen den Verstand raubenden Orgasmus aus mir herausgesogen hatte, fiel ich befriedigt und klebrig wieder in den Schlaf.

      Jared schüttelte mich eine Weile nach dem Beeren-Liebes-Fest wach. „Trent ist am Telefon. Er ist ein wenig … ähm, nun, wie würdest du es beschreiben?“

      „Ein wenig Trent?“, sagte ich, meine Stimme war schwer und vom Schlaf leicht nuschelnd.

      „Das kommt hin.“ Er reichte mir sein Handy. Ich setzte mich auf, Beerenreste klebten an meinen Eiern und meinem Rücken, und rollte meinen Kopf im Kreis. Dinge in meinem Hals knackten und poppten.

      „Ist er nur ein wenig Trent oder absolut Trent?“, fragte ich, das Handy hatte ich unter meine Achsel geklemmt, um mein Gespräch mit Jared zu dämpfen.

      „Kurz vor absolut“, flüsterte er, stieg aus dem versauten Bett und ging ins Bad. Ein kleiner grüner Erdbeerstiel klebte an seinem niedlichen Hintern. Das brachte mich zurück in die Realität. Was gut war, weil der Eiskunstläufer am anderen Ende der Verbindung im vollen Trent-Modus war, etwas, womit man sich wirklich nur nach einer Dusche und etwas Kaffee auseinandersetzen sollte.

      „Hey, Trent, was geht?“, krächzte ich.

      „Ihr sucht drei Wochen vor dem großen Tag nach einem Hochzeitsplaner?!“

      „Wir dachten, wir könnten es selbst schaffen?“

      „Oh, ihr gütigen Götter!“

      Ja, ich brauchte unbedingt Kaffee für das hier.
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